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Deutſches Reich
Den Geburtstag des Fürſten Bismarhck feiert die

londoner Pall Mall Gazette in einem Leitartikel
worin es u a heißt

Deutſchland thut wohl daran ſich über den Beſitz des
einzigen Staatsmannes in Europa welcher weiß was er will
zu freuen Das iſt eine z einzig in ihrer Art auf
welche irgend ein Land ſtolz ſein mag Seit 22 Jahren iſt
Fürſt Bismarck der erſte Deutſche in Deutſchland ſeit denketzten 16 Jahren iſt er der erſte Mann in Europa geweſen
und in keiner früheren Periode ſeiner ereignißvollen Geſchichte
hat er jemals eine ſo gebietende Stellung eingenommen als
die welche er heute inne hat Er fet alle ſeine Nebenbuhler
überlebt oder geſtürzt und er ſteht unangefochten und allein
da ein einſamer Koloß mit einem Kontinent als Sockel
Es iſt keine Kleinigkeit aus einem anarchiſtiſchen Kontinent jene
große Friedensliga aufgebaut zu haben welche mit dem öſter
reichiſch deutſchen Bündniß beginnend jetzt Rußland Italien
und Spanien in ihre Kreisbahn o hat Verhehlen
wir es wie wir wollen das iſt die Wiederherſtellung des
europäiſchen Konzertes auf einer neuen und ſolideren Grund
lage Dieſer Friedensliga a England noch nicht förmlich
beigetreten ſein aber nichtsde r iſt es mit a und
Seele in Uebereinſtimmung mit der krönenden Schöpfung von
Fürſt Bismarcks Politik

Es iſt beſſer für jedermann und am allerbeſten für Frankreich
daß die franzöſiſchen Chauviniſten gelähmt werden ſollten
durch eine Zuſammenſchaarung aller Kräfte des Kontinents auf
der Seite des Friedens und status quo Noch haben franzöſiſche
Staatsmänner geſäumt den guten Glauben ihres großen
Gegners anzuerkennen und ihm die h zu zollen zu
welcher ihn ſeine hervorragende Stellung unzweifelhaft berechtigt
Während mehr als einer Kriſis in europäiſchen gen
heiten lehnten es franzöſiſche Miniſter des Aeußern ab Hand
oder Fuß zu rühren bis ſie nicht den deutſchen Kanzler zu
Rathe zogen Jhr Beiſpiel wird Lord Granville von jedem
Vorwurfe der Unehrerbietigkeit gegen Frankreich freiſprechen
wenn er in ſchwebenden per re ſo freimüthig als die
Franzoſen dies thaten die Thatſache anerkennen ſollte de
Deutſchland der Erbe der Hegemonie Europas geworden i
und daß in internationalen Fragen der natürliche erſte Schritt
einer jeden friedlichen Macht iſt ihre Anſichten dem Präſidenten
der Friedensliga mitzutheilen

Ueber die Beförderung des Prinzen Wilhelm zum
Regiments Commandeur von der in letzter Zeit mehrfach die
Rede an iſt können wir nach eingeholten Jnformationen an
maßgebender Stelle mit aller Beſtimmtheit mittheilen daß die
ſelbe nicht vor dem Herbſt erfolgen dürfte Mehrfach wurden die
öftere Anweſenheit des kommandirenden Generals des 4 Armee
corps Grafen v Blumenthal in Berlin und deſſen wiederholte
Audienzen bei dem Kaiſer und Kronprinzen mit der Uebernahme
eines in Magdeburg garniſonirenden Jnfanterie Regiments

man nannte das 26 durch den Prinzen Wilhelm in Zuſammen
hang gebracht doch haben ſich alle dieſe Vermuthungen als irrige
erwieſen Bemerken wollen wir noch daß ſich der Kaiſer auch
wohl nicht entſchließen würde dem Prinzen eher ein Regimentn als bis er ſich von ihm hat ein Bataillon vor

ellen laſſen
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Halle den 5 April

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 3 April

1 Der Mühlenpächter Robert Oskar Otto aus Röſa hatte
von ſeinem Vater dem Mühlenbeſitzer Karl Otto daſelbſt deſſen

Gut für die Zeit vom 1 Mai v J bis 1 April d J gepachtet
Von dem Beſtande dieſes Gutes hat nun der rn am
27 Dezember v J zwei Kühe und ein Kalb zum Geſammtpreiſe
von 580 M verkauft Der Beſitzer des Gutes hatte dieſerhalb
ſeinen Sohn wegen Unterſchlagung denunzirt im heutigen Termin
nahm er jedoch den Strafantrag wieder zurück Jnfolgedeſſen
wurde das Verfahren in dieſer Sache eingeſtellt

2 Die bereits mehrfach vorbeſtrafte verehel Johanne Marie
Nietſche geb Ebelt aus Queis nahm im November v J der
verehel Arbeiter Schönfeld aus Gollme aus deren Kinderwagen
einen Sack mit Federn weg Wegen Diebſtahls im wiederholten
Ka de die Nietſche mit einer viermonatlichen Gefängniß

rafe belegt3 Der Hanvarbeiter Franz Daube aus Göttingen hatte ſich

wegen qualifizirter Körperverletzung Widerſtands gegen die
Staatsgewalt und Führung eines falſchen Namens zu verant
worten Am Abend des 4 November v J befand ſich der
Angeklagte in dem Tanzlokal Wilhelmshöhe zu Giebichenſtein
und gerieth dort mit dem Knechte Krückemeyer in Wortwechſel

welcher jedoch bald geſchlichtet wurde Als Krückemeyer mit ſeiner
Geliebten dann in der Nacht nach Hauſe gin fiel der Angeklagte
in der Burgſtraße über erſteren her und verſetzte ihm mit einem
Stock Hiebe über Bruſt Rücken und Kopf Bald darauf traf der
Nachwächter Knorre den Angeklagten unter einem Trupp Perſonen
welche in der Burgſtraße durch lautes Singen Lärm verurſachten
Als der Wächter Ruhe gebot rief der Angeklagte Wir bezahlen
3 M und ſingen weiter und als ihn der Beamte darauf arretirte
ſchlug er denſelben mit ſeinem Stock über den Kopf und in das
Geſicht entriß ihm deſſen Stock und Wächterſchild verſuchte auch
ihm das Seitengewehr zu entreißen und fügte ihm beim Ringen
eine Schnittwunde am kleinen Finger der linken Hand zu Auf
dem Amte zu Giebichenſtein legte ſich der Angeklagte dann
fälſchlich den Namen Otto Fritſch aus Halle a bei Der
Nachtwächter Knorre hat abgefehen von der Schnittwunde am
Finger zahlreiche Wunden im Geſicht aus dieſem Rencontre
davongetragen Daube wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
zu 9 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft verurtheilt

4 Am Febr d J hatte die verehel Arbeiter Friederike
Lange geb Kreßmann in Lettin in ihrer Wohnung zwiſchen
dem Ofen und die Wand eine größere Menge kleingehacktes Holz
gepackt um daſſelbe 8 trocknen worauf ſie die Wohnung auf
einige Zeit verließ Das Holz wurde jedoch bald durch die von
dem t Ofen ausſtrömende Hitze in Brand geſetzt Durch
den hierdurch entſtandenen Qualm wurden fremde Leute herbei

eführt welche das Feuer bald durch einige Eimer Waſſer löſchten
ie kgl Staatsanwaltſchaft hatte nun gegen die Lange wegen

fahrläſſiger Brandſtiftung Anklage erhoben der Gerichtshof
Phadte ſeet heute nach ſtattgehabter Beweisaufnahme die An
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5 Von dem Beſitzer der Muldethal Brauerei zu Deſſau wurde
im Juni 1882 der Brauer Friedrich Karl Barth aus Bitter
feld als Bierfahrer mit der Bedingung angenommen daß
er das ihm in Fäſſern und Flaſchen übergebene Bier für
Rechnung der gedächten Brauerei verkaufen ſolle zu welchem
Se er von der genannten Brauerei mit drei Pferden Wagen

äſſern Flaſchen 2c ausgeſtattet wurde Für ſeine Dienſtleiſtungen
erhielt Barth außer einem wöchentlichen Lohne von 15 M noch
ein ſog Tonnen oder Spundgeld als Tantième für jeden ver
kauften Hektoliter Bier Barth hat nun wiederholt von den
Kunden Geldbeträge in nicht unerheblicher Höhe unter
ſchlagen und für ſich verwendet Außerdem hat er noch nachdem
ihm bereits das weitere Einkaſſiren von Geldern für die Brauerei
ſeitens des Vertreters derſelben unterſagt worden war in vier
verſchiedenen Fällen die Summe von 487,12 M eingezogen und
in ſeinem Nutzen verbraucht Jn einem Falle ſollte Barth nun
auch zur Verdeckung einer Unterſchlagung das von ihm geführte
Bierquittungsbuch gefälſcht hahen Dieſes letztere Vergehen konnte
ihm jedoch durch die Beweisaufnahme nicht genügend nachgewieſen
werden Wegen der übrigen Strafthaten wurde er zu 1 Jahre
6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Seitens der Staatsanwaltſchaft waren 3 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt in Antrag gebracht worden
6 Seitens der zuſtändigen Schöffengerichte waren der
Schneidermeiſter Albert Krenkel von hier wegen Diebſtahls
mit 3 Tagen der Steinſetzer Ernſt Goldſt ein aus Delitzſch
wegen Körperverletzung mit 3 Monaten die unverehel Erneſtine
Fahnert von dort wegen gleichen Vergehens mit 2 Monatenund der Arbeiter Heinrich San aus Kalbe a/S ebenfalls
wegen Körperverletzung mit 6 Monaten Gefängniß belegt worden
Sännmtliche Angelagte hatten gegen die ſie verurtheilenden Ex
kenntniſſe Berufung eingelegt welche indeß in allen Fällen ver
worfen wurde

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
S Eisleben 3 April Die geſtern abend abgehaltene General

verſammlung des Bereins gegen Bettelei erhielt ein erhöhtes
Intereſſe durch die Anweſenheit des Landraths von Wedell welcher
erſchienen war um über die geplante Thätigkeit des neu gegründeten
Vereins gegen Vagabondage zureferirenreſp ein Zuſammenwirken
beider Vereine anzubahnen Um das gleich voraus zu nehmen
theilte der Herr Landrath mit daß der kürzlich hier verſammelt
eweſene Kreistag dem Verein 6000 M zur Verfügung geſtellthat ſo daß demſelben mit den ca 1000 M vom Luthercomité für

das erſte Jahr 7000 M zu Gebote ſtehen Der junge Verein
wird analog den in den Nachbarkreiſen beſtehenden Verpflegungs
ü errichten und zwar zunächſt drei in Eisleben Gerb
täd t und Teutſchenthal Mit dieſer Maßregel ferner mit

dem allgemeinen Verbote für den 4 Mansfeld See Kreis
Bettlern etwas zu geben und endlich durch die Anweiſung an
Polizeibeamte Amtsdienerec auf ſtrengſte Befolgung dieſes Ver
botes zu achten hofft man der Landplage der Vagabondage nach
haltigſt entgegenzuwirken Dem älteren Verein gegen Bettelei
wird auf dieſe Weiſe die Verpflegung der fremden Armen abge

nommen und er kann ſeinem urſprünglichen Zwecke der Verſorgder Hrisarmen wieder nachhaltiger fo Gegenwärtig b
der Verein 353 Mitglieder mit 2558 M Beiträgen ſein Verm
beläuft ſich auf 3302,25 M An hieſige Arme ſind 1539,50

verabfolgt worden HſterßA Torgau 3 April Das diesjährige er Programmdes tet en Gymnaſiums r vom Direktor
Herrn Prof Dr Haacke enthält Nachrichten über Unterrichts
verfaſſung Alumnat Sing or Se u ſ w ie
Anſtalt beſteht aus 10 Gymnaſial und 2 Vorklaſſen es unter
richten 18 Lehrer darunter 2 cand prob Mit Schluß des Winter
halbjahres verläßt der Hilfslehrer Beſſer ſeine bisher innegehabte
Stelle um einer Berufung an das herzogl Gymnaſium zu Alten
burg zu folgen Gleichzeitig werden auch die beiden KandidatenDr Siemt und Dr Pfannſchmidt ausſcheiden der erſtere um
an die höhere Töchterſchule zu Erfurt der andere um an
Progymnaſium zu Weißenfels überzugehen Der Hilfslehrer
Dr Pennigsdorf war behufs Abſolvirung eines ſechsmonatlichenKurſus bei er kgl CentralTurnlehrerBildungsanſtalt in Berlin
für das Winterhalbjahr beurlaubt Von den 347 Schülern waren
134 torgauer und 55 auswärtige welche im Alumnat wohnten
Eine beſondere alljährlich wiederkehrende Feier am Gymnaſium
iſt der Schröderſche StiftungsAktus, welcher den Schulſchluß
bildet Die Aufnahmeprüfung findet Mittwoch 18 April ſtatt

U Seehauſen i Altm 4 April Den Schulnachrichten des
Programms des hieſigen Gymnaſiums für das Schuljahr
1883 84 bearbeitet vom Direktor Prof Pr Henkel zufolge
betrug die e u Anfang des Schuljahres 145 Schülernachdem zuvor 18 chüler das Gymnaſium verlaſſen hatten
Neu aufgenommen wurden 28 Schüler und betrug nun die
Geſammtzahl 163 Von dieſen gingen im Laufe des Jahres 19
ab außerdem verlor die Anſtalt 2 Schüler durch den Tod An
Stipendien wurden an 15 Schüler 1070 M aus der
J C Schulzeſchen Stipendienſtiftung gezahlt außerdem wurden
noch 5 volle und 3 halbe Schulgeldbefreiungen gewährt Jnu
den nächſten Tagen ſiedelt der Seminarlehrer Thilo in Oſter
burg nach Erfurt über Die ges des Seminars habenbeſchloſſen dem verdienten und beliebten Lehrer einen Fackelzug

zu bringen ſowie ein werthvolles Geſchenk und ein Album zu
überreichen

M Erfurt 2 April Jn geſtriger nwurde nach längeren Debatten der Etat pro 1884/85 im a
gemeinen genehmigt Betreffs Erhaltung der Baugewerkzeichnen und Rodellirſchule für unſere Stadt wurde der
Magiſtrat erſucht die Angelegenheit der Schulkommiſſion unter
Hinzuziehung zweier Stadtverordneter zur Prüfung zu über
weiſen Der Lehrer des benachbarten weimariſchen Dorfes
Hochſtedt wurde vorgeſtern erhängt vorgefunden Geſtern
fand in dem Nachbarorte Hochheim die feierliche Einführung
des vor einigen Wochen auf die Dauer von 6 Jahren gewählten
Schulzen Herrn Roſenſtengel welcher ſ Z in heißem Wahl
kampfe gegen den ultramontanorthodoxen Kandidaten den Gaſt
wirth und Oekonom Lier der einer der erbittertſten Feinde der
dortigen evangeliſchen Gemeinde iſt und mit zu denjenigen gehört
die auf dem Wege der Petition an die königl Regierung die
neugegründete evangeliſche Schule wieder aus dem Dorfe ſchaffen
wollte ſiegte ſtatt

o Aus dem Thüringer Walde 3 April Am 1 Juli
wird ein fünfter Lehrer Suhl verlaſſen Derſelbe geht als
zweiter Mittelſchullehrer nach Sorau Der zum Bürgermeiſter
von Themar gewählte Herr G Späth ſ Nr 78 d Saale Ztg
war nicht bisher ſondern früher Bürgermeiſter von Hildburghauſen
Auch in Römhild und Zella St Blaſii wirkte derſelbe als Stadt
oberhaupt Ein früher in Suhl beſchäftigter polniſcher Eiſen
bahnarbeiter ſandte dieſer Tage aus Poppelau in Oberſchleſien
dem Kaufm Seeber in Suhl 1 M 50 Pf die er ſchuldig geblieben
war in einem Briefe mit folgender Aufſſchrift Dem Kaufmann

errn N Wohlgeboren in Suhl Thüringen neben dem großen
agazin auf anderer Seite und neben der Brücke in der Nähe

des Bahnhofes und des Berges Die Straßen über unſer
Gebirge ſind faſt ſchneefrei Geſtern mittag 14 Grad Wärme
nach Réaumur

Perſonal Chronik Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Piſſen Diözes Merſeburg Land iſt der bisherige
Pfarrer in Schkeitbar Johannes Georg Martm Luther berufen
und beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Wormsdorf Diözes Eilsleben iſt der Pfarrer
in Tüngeda Sachſ Gotha Karl Heinrich Marquardt berufen
und beſtätigt worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Döbrichau Diözes Herzberg iſt dem bisherigen Pfarrer in
Reuden Georg Friedrich Emil Michaelis verliehen worden
Der in das Pfarramt zu Anderbeck berufene ſeitherige Super
intendent der Diözeſe Neuhaldensleben Pfarrer Oelze in Hillers
leben iſt zum Superintendenten der Diözeſe Anderbeck ernannt
worden Dem ordentlichen Lehrer am Domgymnaſium zu

a Der Sternſteinhef
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

Das Wirthshaus lag am oberen Ende des Dorfes Da
der Garten etwas anſtieg ſo war eine Kegelbahn in ſelbem
nicht anzubringen weder der Höhe noch der Quere nach
bergauf hätte kein Spieler die Kugel bis zu den Kegeln zu
treiben vermocht ſie von ſelbſt bergunter laufen zu laſſendabei wär weder Kunſt noch Spaß geweſen und quer nach
einer Seite überhängig mußte es ja jeden Schub verreißen
und käm der beſte Scheiber vor lauter Anwandeln zu keinem
Spiel Aber kegeln wollten die Bauern und ſo war denn die
Bahn vor dem Hauſe längs der Straße angebracht und wer
einkehren wollte mußte unter dem Vordach hindurch an den
lärmenden meiſt r Spielern vorbei gehen

Als der Kleebinder Muckerl mit der Zinshofer Helen
herankam blickten alle verwundert auf

Je Muckerl getrauſt Dich auch einmal von Deine
Herrgott in weg rief der Wirth und folgte den beiden
durch den Hausflur an Gaſtſtube und Küche vorbei in den
Garten nach

Der Burſche der eben zum Schub angetreten war verzog
das Maul verdrehte die Augen und ließ als ob er über dieſe
Begegnung auf das nächſte vergäße die e Kugel ausder Hand fallen worauf er einen Schrei that und auf einem

Beine herumhüpfte als ſei das andre geſchädigt worden
Es mußte das ein guter Spaß ſein weil ihn alle velachten
Jm Garten war es kühl und faſt einſam An einem Tiſche

ſaßen zwei alte Bauern und an einem zweiten ein Knecht mit
einer Dirn

Was ſoll ich bringen fragte der Wirth Wird wohl
ein Wein woll n ein beſſern verſteht ſich und ein Backwerk
Wirſt Dich nit ſpotten S

Verſteht ſich daß der Muckerl nicht ſpotten ließ
urſche draußen iſt aberSapramoſt, rief einer der

J Zinshoferiſche ſauber die is die Schönſt word n von
g n

ihre Krüge ſtehen hatten ſaßen etliche Dirnen die mochten
während der Schatz kegelte zuſehen oder untereinander plaudern
durften auch ab und zu einen Schluck nehmen Hatte eine ein
Glas mit ſüßem Weine vor ſich oder etwa gar eine Zucker
bretzel dazu ſo war das eine große Aufmerkſamkeit oder ſie
bezahlte ſich s ſelbſt

Bisher hatten ſie ziemlich fremd gegen einander gethan undſich nur wenige Worte gegönnt Oſt ſah eine die andre miß

trauiſch von der Seite an und dann wieder von ihr weg nach
der Kegelbahn und verfolgte eifrig den Gang des Spieles oder
that wenigſtens ſo während ſie mit dem Schatz zu liebäugeln
verſuchte und dabei auch beobachtete ob nit die daneben ein
ſchlecht s Menſch mache und ihn ihr abzuwenden verlangtwobei es allerdings vorkam daß die betreffende ſelbſt einen

Augenblick darauf vergaß daß ſie ſeit acht Tagen mit einem
Neuen gehe und aus alter Gewohnheit dem Früheren zu

lächelte Jetzt aber wo mit einmal die Zinshoferiſche die
Schönſte ſein ſollte rückten ſie naſerümpfend zuſammen zogenbedauernde und ſpöttiſche Geſichter und wußten wohl wem
das Bedauern und der Spott galt

Merkwürdig, ſagte der Wirthshansl nebenbei bemerkt
ſeines Vaters beſte Kundſchaft merkwürdig daß bis heut
keiner von uns um der ihr Sauberkeit wußt hat

Kein Wunder, ſagte ein andrer wann hat man s voreh
auch zu ſicht kriegt Nit außer nit unter der Arbeit Jhr
Hütten liegt am unterſten untern End und müßt mer erſt

wußt hab n was mer dort ſuchen hat eh man ſich nachFelerabend dahin müd lauft und ins Tagwerken hat s ihr

Mutter nit ſchickt
Das war richtig die Helen hatte noch niemand arbeiten

eſehene jetzt ein ſtämmiger Burſche in die Aermel ſeiner Jacke

ſchlüpfte und ſagte Die Schnur is aus r ohne meiner
weiter Jch geh mir die zwei Leuteln anſchau n, da ſchrien
die Dirnen lachend Thu Dich nur nit in Kleebinder Muckerl
verſchau Sie bildeten jetzt eine Kette und hatten gegen
ſeitig die Arme um Nacken und Hüften geſchlungenSorgts nur daß Euch keine von Euere ckerln aus

Auf der Bank hinter dem langen Tiſche auf dem die Spieler
reißt, ſagte der Stämmige mit pfiffigem AugenblinzelnNicht lange ſo war ein alte nach dem andern ver

ſchwunden und bei den Dirnen die nun aneinander rückten
wie Schafe wenn s donnert blieb niemand zurück als der
Wirthshansl der Schalk wußte daß er nun als der einzig

ſcheidte bei den armen vernachläſſigten Geſchöpfen einen
Stein im Brette haben werde und da verletzte Eitelkeit gar
manche veranlaßte ſich ſo zu benehmen als wäre ihr darum
zu thun die widerfahrene Kränkung auch zu verdienen ſo ſah
er einem recht unterhaltſamen Abend entgegen Wirklich ſchallte

es bald unter dem Vordache von lautem Gelächter und Ge
ſchrei das manchmal in ein grelles Aufkreiſchen ausartete

Der Kleebinder Muckerl war im Orte wohlgelitten in be
ſonderer Achtung ſtand er nicht kam ihm ja auch gar nicht zu
Körperſtärke Arbeitstüchtigkeit erwirthſchaftetes auch über
kommendes Geld werthet der Bauer friſchweg darauf ver
ſteht er ſich das bewährt ſich unter ſeinen Augen als
Nutz und wünſchenswerth vor dem Manne dem man
auf den Grund der vollen Taſche zu ſehen vermag rückt er
den Hut und giebt ihm als einem dem Gott über die anderen
emporgeholfen hat wie der hohen Obrigkeit aus Reſpekt
kurze Reden Alle andre Schätzung und Werthung iſt ihm
überkommen ſelbſt was unſers lieben Hergotts und all ſeiner
Heiligen Gnad und W anlangt verläßt er ſich
auf ſeines Pfarrers Wort Lehr Alles was in ſeinem
Kreiſe dem Hergebrachten zuwiderläuft macht ihn verlegen
und mißtrauiſch s mag ja von Gott gegeben ſein s könnt saber auch der Teufel gachentt haben wer weiß W da ſchnell

aus Und gar was ſo inmitten zwiſchen dem tlichen und
Heiligen liegt das Gebiet der Kunſt das iſt ihm allzeit nebel
rau geblieben und dürfte es ihm wohl bleiben vor einem

nſtgegenſtande wagt er ſich kaum über das reſervirte Urtheil
r Das ſchaut ſchön aus Da war denn nun der Klee
inder Muckerl klein und knirpſig ſicher außer ſtand auf dem

Felde ſeinen Mann zu ſtellen freilich war ſein Glück vaß er
hund und geſchickt genug war ſich daheim mit leichteres

rbeit mehr Geld zu verdienen als manche andere mit der
harten aber feiern durſte er auch nicht und ſein m Sack war
wohl noch auf n Grund zu ſeh n übrigens war ſolche Arbeit
überhaupt welche zu nennen und Ehr dabei aufzuheben
Wohl heiß s zu Zwiſchenbühel da ſitzt einer der verſteht e
Herrgottlmachen und Heiligenſchnitzen aber die guten Zwiſchen
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Perſebura Pr Otto Scheibe iſt der Titel Oberlehrer ver
liehen w

Vakante geiſtliche und 2ehrerſtelten Durch
Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers wird die unter Privat

onat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von 3048 M
excl Wohnung wozu vorausſichtlich noch 450 M perſönlichedi e len verbundene Archidiakonatſtelle zu Tangermünde

m April d J vakant Zur Stelle gehört eine KircheDur Verſetzung ihres Inhabers wird die unter Privatpatrongt
e mit einem jährlichen Einkommen von ca 2900 M

excl Wohnung verbundene Archidiakonatſtelle zu Gardelegen
nächſt vakant Zur Stelle gehört eine Kirche Durch er

ung ihrrs Inhabers wird die Pfarrſtelle zu Sauſedlitzde Veichf vakant Dieſelbe t ein Einkommen von
ca 3000 M und gehören zwei Kirchen zur Parochie Be
werbungen ſind anzubringen bei der gräflich Vitzthum ſchen
Patronatsvertretung zu Schloß SchönWölkau bei Erenſitz

i Je April Der vom großh Kirchenrath imwer dte dahie Röhrſtift ung ausgeſchriebene Preis

wurde der vom Pfarrer Bü h i r n
Die vom großh aatsminiſterium ausFfedie er J Schmiedegeſellen welche nachämienbeträge fürn ben nende die beſten

ringen und befriedigende Probebeſchläge ausführen
ahre den im Großherzogthum arbeitenden Schmiedel Gerhardt aus J und Gottlob Keßler

Zenquiſſe bei
wurden in

dieſem
geſellen Karaus Heygersdorf bei Allſtedt zuertheilt und zwar erhielt erſtererden Aen letzterer den e Der laut d Forſt

hüringen 4 April er land und forſtwies tet e Verein für die Pflege Reichenfels zu Hohen
le uben läßt ſich die e e der Obſtbaumzucht angelegen ſein

n dieſem Frühjahre ſind durch denſelben 184 Stück Bäume
ſchenkungsweiſe zur n Zum Zweck der Hebung derNdviebencht beabſichtigt der Verein 10 12 Stück Vieh Simmen

thaler Raſſe anzukaufen und unter den Mitgliedern zu verſteigern
Der Verein erhielt im J Jahre 930 M Unterſtützung
durch den Staat Jn Weida machten ſich bei Gelegenheit der
kürzlich daſelbſt ſtattgehabten Gemeinderathswahlen zwei Leute
den Spaß eine Liſte von ſechs Bürgern im Lokalblatte zu ver
öffentlichen und deren geh in den Gemeinderath mit den Worten
zu empfehlen Sie ſind ſtets mit allen Kräften für das Gemeinde
wohl eingetreten und haben ſich die ungetheilten e
ihrer Freunde am Biertiſche erworben Der hinkende Bote
kam aber nach Die boshaften Jnſerenten wurden vom Schöffen
ericht zu je 15 M Strafe verurtheilt Auf ſeiner Reiſe nach
ordafrika iſt der Erbprinz von Reuß j L vom Bey von

Tunis in Audienz empfangen worden Der Audienz wohnte der
deutſche Konſul Dr Nachtigal bei Das jährige Söhnchen
eines Brauers in Weida fiel in die mit heißem Waſſer gefüllte
Braupfanne und verbrühte ſich jämmerlich wurde aber noch
lebend herausgezogen

O Sondershaufen 4 April Die öffentlichen Prüfungen
in den hieſigen Schulen r heute beendet worden Das
Gymnaſium en am Schluſſe des Schuljahres 180 Schüler

h ule wurde von 223 Schülern beſucht von denen
68 Fremde ſind Die Programme der beiden Staatsſchulanſtalten
enthalten diesmal eine werthvolle und höchſt intereſſante Arbeit
des Leiters der hieſigen meteorologiſchen Station Herrn Prof
Dr Töpfer über Die klimatiſchen Verhälniſſe von Sonders
un auf Grund 22 jähriger Beobachtungen des Rechtsanwalts

Chop dargeſtellt Die vom Gewerbevereine ins Leben ge
rufene und geleitete Gewerbeſchule und die ſtädtiſche Fort
bildungsſchule werden was ſchon lange geplant war bei Beginn
des neuen Schuljahres zu einer gewerblichen Fortbildungsſchule

Mitbürger unſerer Stadt der Herr
Hoftheaterdirektor a D Heckſcher ſ 3 als Heldentenor berühmt
iſt von dem Herzoge Ernſt von Sachſen Koburg Gotha durch
Verleihung des Ritterkreuzes I Klaſſe des ſächſiſchen Hausordens
ausgezeichnet worden

Leipzig 4 April Ueber den Maurerſtreik iſt mit
rilen daß nachdem geſtern auf allen Neubauten die

rbeit niedergelegt war heute einige Arbeiter dieſelbe an kleinen
rivatbauten wieder aufgenommen haben Jm übrigen ſind die

Meiſter entſchloſſen an der 11ſtündigen Arbeitszeit feſtzuhalten
und diejeuigen welche am nächſten Montag nicht zur Arbeit
kommen zu entlaſſen Die Zimmerleute arbeiten zum großen

Theil ebenſo möchten die Steintreiber etwas thun

Der Jnhaber des Gaſthauſes Zum Löwen in Jecha bei
Sondershauſen feierte kürzlich das 200 jährige Beſtehen dieſes Gaſt

Der Wirth iſt im Beſitz einer durch den Grafen Chriſtian
ilhelm unterm 23 März 1684 ausgeſtellten Urkunde wodurch

büheler empfanden inſtinktiv daß ihr Dorfkind kein Genie ſei
wenn er s gar ſo ausbündig ſo aller Welt ungleich verſtünd
ſäß er nit mehr unter uns Eben dieſes Gefühl der Ge
wöhnlichkeit Muckerl s das dem unzureichenden Grunde
als etwas beſonderes zu betrachten entſprang machte ihn
wohlgelitten nur wollten ihn die Burſche unter ſich nicht als
einen gleichen gelten laſſen und ſchau ein s nun möcht mit
einmal das Halbmännel der Stub nſchaffer gar vor allen was
voraushaben und mit der Schönſten vom Ort gehn

Dazu dürft ihm doch wohl der Weg zu verlegen und zu
verleiden ſein

Wär anders denn unter m Vordache draußen die Luſtigkeit
Herzen gegangen ſo hätten ſie die Geſellſchaft die da

rückwärts im Garten ſaß verlachen können denn die kam zu

i San hDer Stämmige der zuerſt hinausgeſchlichen war hatte ſichohne viele Umſtände an Muckerls Tiſch geſetzt Idee er n

errgottlmacher ein paar kurze Reden gegönnt wobei er über
ſſen Achſel weg Helenen zublinzelte ging er ſofort daran

ſich dieſer gegenüber als den Spaßhaften und Zuthätigen zu
bezeigen denn er hielt dafür daß der Deckel raſch vom Korbe

ſſe wenn er Hahn darin ſein wollte denn die andern Burſche
würden nicht lang wegbleiben aber ſchon der nächſte der

en fand ihn verdroſſen mit einer hochgerötheten Backe

Und alle Burſche wie ſie ſich nun hinzufanden richteten
erſt vorab ein paar Worte an den Muckerl dann reckten ſie die
J und ſprachen von dem nächſten Tiſche herüber zu der

irne als ſäße die allein unter ihnen
Kuebef Dirn Anſchau n is wohl erlaubt

Wenigſtens nit verbeten, ſagte ſie
Könnt ſt uns ein fallen erweiſen
Wüßt kein Grund
Sag uns vie D ſo ſauber ſein magſt

für s Cumplament is mir leid daß ich s nit ruck

Macht nix Auf Säubrigkeit von Andere verſtehſt Dihalt nit Dis ſeyt man ß ſehn Du
wie Burſche lachten und zum Aerger der Dirne Muckerl

Da ſaß ſie nun wie ſie es gewollt unter Leuten und
wünſchte ſich weit weg e ſie lieber die dumme Se

mit dem Muckerl wo doch noch nichts dahinter war geheim
gehalten Was brauchte ſie die durch s ganze Ort zu tragen
und von morgen an ſein Schatz zu heißen Dafür haben ſie

das Wirthshaus dem Rentverwalter Ruperti verliehen wird
Der Urkunde iſt das alte ſchwarzburgiſche Siegel in einer Holz
kapſel angehängt

Vermiſchtes
Kardinal Fürſt Hohenlohe ſoll einer Nachricht aus

Schloß Schillingsfürſt zufolge vor ſeiner Abreiſe nach Rom das
von ihm in Schillingsfürſt gar Mädchenpenſionat in
welchem Töchter Stände unterrichtet werden dem Orden
der armen Schulſchweſtern geſchenkt jedoch für ſeine Perſon
und den jeweiligen regierenden Fürſten der Familie Hohenlohe
das Protektorat über daſſelbe ſich vorbehalten haben Dieſe
Schenkung repräſentirt ungefähr die Summe von 60,000 Mark

Die ornithologiſche Ausſtellung in Wien iſt am
4 d vom Ackerbauminiſter eröffnet und alsbald von dem Kron
prinzen und der Kronprinzeſſin Rudolf beſichtigt worden

A Ein ruſſiſches Cenſurſtückchen Ein köſtliches Beiſpiel
von der mit Willkür gepaarten fernen der ruſſiſchen Preß
Cenſur wird in der Times erzählt Ein in Polen anſäſſiger
Ausländer hatte feine eines franzöſiſchen oder eng
liſchen Werkes über Chemie für das Jmprimatur des ruſſiſchen
Cenſors zu unterbreiten Der Cenſor entdeckte daß prussic acid
berliner Blauſäure ſehr oft in dem Buche erwähnt wird und er

erhob Einſprache gegen dieſe Benennung Jn Deutſchland, ſagte
er dem Ueberſetzer nennt man es hydrocyaniſche Säure und Sie
müſſen daſſelbe thun weil prussic acid den Deutſchen Anſtoß
bereiten würde was im gegenwärtigen Augenblick durchaus nicht
unſere Politik iſt

4 Eine Exploſion ſchlagender Wetter ſand wie uns
aus London mitgetheilt wird am 2 d in der Kohlenzeche Park
Slip in Bridgend unweit Cardiff ſtatt durch dieſelbe wurden 2
Perſonen getödtet und 17 mehr oder weniger erheblich verletzt

Feinde des Telephons in Braſilien Die brafilianiſche
Germania ſchreibt Der regelmäßigen Funktion der Telephon

leitungen hat ſich in letzter Zeit ein ſehr gefährlicher und wie es
faſt ſcheint unüberwindlicher Feind entgegengeſtellt an den man
bei Errichtung der Leitungen wohl ſchwerlich gedacht haben
wird Es ſind dies nämlich die Aasgeier Dieſelben pflegen
ſehr niedrig über die Häuſergiebel zu fliegen und fahren infolge
deſſen in u ungewohnten Drahtnetze hinein in denen ſie ſich
dann verwickeln die verſchiedenen Drähte mit einander in Be

erri bringen und zwiſchen den miteinander ſprechenden Tele
phon Abonnenten eine heilloſe Verwirrung anrichten Fort
während muß die Direktion eine Menge Arbeiter in Thätigkeit
haben um die in einander verwirrten Drähte zu ſepariren und
kaum ſind ſie an einer Stelle fertig ſo iſt wieder Konfuſion an
einer andern Hier iſt guter Rath theuer Die Aasgeier dürfen
laut Geſetz nicht getödtet werden und vermehren ſich alſo fort
während die TelephonNetze ſpinnen ſich ebenfalls immer dichter
über die Theile der Stadt was bleibt da übrig Die Pro
vincia meint es gebe kein anderes Mittel als zu warten bis
dieſe heimtückiſchen ſchwarzen Vögel welche der TelephonEin
richtung ſo wirkſamen Widerſtand leiſten ſich gewöhnt haben
werden etwas höher zu fliegen

Ein Religionsmuſeum Die Sammlungen der Stadt
Paris erhalten eine ungewöhnliche Bereicherung Guimet
Sohn des Erfinders des künſtlichen Ultramarins hat dem Ge
meinderath die Schenkung ſeines Muſeums der Religionen an
ylrten welches er auf ſeinen verſchiedenen großen Reiſen in
lſien angelegt hat Die Sammlung zählt gegen 12,000 Gegen

ſtände Götter und Halbgötterfiguren Fetiſche 2c aller bekannten
Völker Dazu kommen koſtbare japaniſche Töpfereien und eine
orientaliſche Bibliothek in welcher ſich allein 4000 Bände in
japaniſcher und 3000 in chineſiſcher Sprache befinden Monier
Williams der berühmte Jndiologe in Oxford hatte 3 MillionenFranken für die Sammlungen Guimets geboten

Herr Hermann Keſtner, deſſen Name infolge ſeiner
e en Schenkung an die Stadt Hannover jetzt in aller

Munde iſt gehört zu den Nachkommen der durch Goethe s Werther
unſterblich gewordenen Lotte Buff Er iſt der Sohn des im
Jahre 1867 oder 1868 in ſehr hohem Alter verſtorbenen Archiv
raths Keſtner welcher der älteſte Sohn Lotte s war deren Grab
mal ſich noch jetzt auf dem Kirchhofe der Gartengemeinde in der
Marienſtraße beſindet Lotte s Gatte der Hofrath und Archivar
Keſtner der Freund Goethe s aus der Wetzlarer Zeit ſtarb
bereits 1800 Ein aus dieſer Zeit ſtammendes ſehr werthvolles
Beſitzthum der Keſtnerſchen Familie die Briefe Goethe s an
Georg Keſtner und Lotte und deren Angehörige iſt bei der Erb
theilung einem andern Sohn des Archivraths Keſtner zugefallen
welcher in Dresden lebt

auch die Burſche genommen als ſie vorerſt Muckerl anſprachen
als ob ſie gar nicht da wäre aber ſtatt nur ihre Anſprach zu
ſuchen und dadurch zu zeigen hier ſäßen Zwei die kein Drittes
neben ſich leiden hat er ſie wie allein ſitzen laſſen und da haben
denn die andern gethan als ob er nicht da wäre und die
Hände nach ihr ausgereckt wie nach einem Ding das man nur
aufzugreifen braucht etwa wie die junge Katz beim Fell und
er iſt daneben geſeſſen hat Keinem auf die Finger geklopft er
hat ſich nicht um ſie gewehrt nein er hat ſie ſich um ihn
wehren laſſen als wär er ihrer ſo ganz ſicher und ſie müßte
ſich in allem lieb oder leid in ihn ſchicken Lachen mag er
ſtatt in den Tiſch zu ſchlagen als man ihr in s Geſicht bietet
ſie vergäb ſich was wenn ſie mit ihm ging
Dieſe Gedanken ſchoſſen ihr durch den Kopf während ſie die
fortdauernden Stichelreden der Burſchen zungenfertig zurück
gab Jn augenfälligem Unbehagen ſaß ſie da zwiſchen den

die ſie vor ſich auf den Tiſch geſtemmt hielt ihr
aſchentuch zerrend und zerknüllend mit klarer Stimme die

aber etwas höher klang als ſonſt ſchnellte ſie ihre Gegenreden
heraus und ſchielte dabei unter den zuſammengezogenen Brauen
nach einer leeren Tiſchplatte neben nur manchmal warf ſie
Muckerl der an ihrer Seite duchſte einen zornigen Blick zu
wenn der gutmüthige Burſche in das allgemeine Gelächter ein
ſtimmte und dadurch die Heiterkeit an ihrer beider Koſten
auf das bedenklichſte erhöhte

Der Klang einer Zither am Nebentiſche machte ſie zuſammen
chrecken Sie wußte was nun kommen werde Gegen alle

ede glaubte ſie gufkommen zu können und keine ſchuldig bleiben
zu müſſen aber ſingen konnte ſie nicht dazu war ihre Stimme
8 ſchrill und dafür fehlte ihr das Gehör das wußte ſie vom

irchengeſange her auch auf s Wortreimen verſteht ſie ſich
nicht und hat nie auf ſolche Alfanzerei etwas gegeben gegen
Trutzliedeln iſt ſie wehrlos

Da hob ſchon Einer damit an

Beim deBei n Heiligenſchnitzen
Thu ich mich d ganz Wochen
Krump und bucklet ſitzen

Darauf ſang ein Anderer

J D ein jed s Fladerl
Jed s Maſerl im Da
Und s allerſäuberſte Maderl
Dös wär halt mein Stolz

Duchſen duchſig ſitzen S zuſammengekrümmt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 4 April In der unter dem Vorſitz des Geh Kommerzienraths

Delbrück heute ſtattgehabten ordentlichen Generalverſammlung der Deutſchen
Bank waren 12,396 Aktien mit 2447 Stimmen vertreten Von der Verleſung
des Jahresberichts wurde Abſtand genommen und der Direktion Decharge
ertheilt Die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths Frhr v d Heydt
in Berlin Kommerzienrath Gebhard in Elberfeld Dr Kapp in Berlin
Th Lürmann in Bremen A P Swald in Hamburg und Rudolph Sulzba
in Frankfurt a M wurden durch Acclamation wiedergewählt Die Dividende

n 9 Proz gelangt von heute ab an den bekannt gegebenen Stellen zur Aus
zahlung

Dresden 4 April Die Generalverſammlung der Kette Deutſche
Elbſchiffahrtsgeſellſchaft ertheilte den Geſellſchaftsorganen einſtimmig ein Ver
trauensvotum und genehmigte die r ſowie die Vertheilung einer 7pro
zentigen Dividende Die ausſcheidenden Verwaltungsmitglieder wurden
wiedergewählt

r r i Pr 4 April Die Betriebseinnahme der Oſtpreußiſchen Südbahn F März 1884 betrug g r Feſtſtellung
im Perſonenverkehr 67,731 im Güterverkehr 220,339 M an Extra
ordinarien 20,000 zuſammen 308,070 im März 1883 nitiv556,119 M mithin gegen den entſprechenden Vionat des Vorjahres weniger
248,049 im ganzen vom 1 Jan bis ult März d J 874,092 M gegen
1,634 168 M im Vorjahr mithin weniger gegen den entſprechenden Zeitraum
des Vorjahres 760,076 M

Warſchau 4 April r Der Kuryer Warszawski meldet
Die über den Zoll für Maſchinen und Ackergeräthe berathende
Regierungs Kommiſſion hat endgiltig feſtgeſetzt daß für die aus dem Auslande
eingeführten Maſchinen und Ackergeräthe ein Zoll von 50 Kop in Gold per
Pud erhoben werden ſoll Zollfrei ſollen nur Modelle von Maſchinen und
Ackergeräthen ſein

Wien 3 April nachm Telegr Ausweis der Karl Ludwigsbahn
r Netz vom 21 bis 831 März 276,057 Fl Mehreinnahme

7 Fl Einnahmen des alten Netzes in derſelben Zeit 223,791 Jl
Mehreinnahme 7181 Fl

Die Aktien der Zuckerfabriken dokumentirten auch am Freitag an
der Börſe infolge der ſich auf dem Zuckermarkte entwickelnden Verhältniſſe eine
außerordentlich matte Tendenz Beiſpielsweiſe erlitten Glaunziger abermals
eine 5proz Werthreduktion während Körbisdorfer geſtrichen werden
mußten weil dem vorhandenen ziemlich umfangreichen Angebote nicht die
geringſte Frage gegenüberſtand

Leipziger Börſe vom 4 April
Kgl Sächſ M Kal Sächſ Thlrnennt h rege ez do 500 3 W z Mzusf Ew 1882
b n o e 1679 104,00Thlr do 1873do 1855 100 b A Lpz Stadtobl868 102 00

e 190 u e lDw re Div82 AltenburgZeitz 215,00 bz G 12 Lpz Malzf Schkeud 188,00 G14 AuſſigTepiltz 276,75 8 r Geh 127006
ne 4 2 e e e29 do B t 12 Zuckerraffinerie Halle 115,90 G79 DurBodenbach 160,00 10 S Thür Br V St 193,00 G
5 FranzJoſ B 59 87,50 G t Welch rn 193,00 G

S ara 7irre e u Solaröl St P l 119,00 G7 Altenburg Seis 101,00 G o Ansl Eif P Oblu b ſig eier lon tdu n esBank u red 7 do j10 Aüg D Cr zd Spö 127 ob Wthtiebele n
eder War 127,90 g 1672 88,9066e ne en Verein do Gold 102,70bz Gd 108,906 5 DuxBodenbach 88,60 G7 e Dist Geſellſch 112 b do Em n871 8800 PScklat Wan neue zen 7 do 1874 105 10 8

d Zwidauer z Grah göſacher 8966Jud Akt Pr und 5 do Em v 1872 a
Stamm Prior 5 KaſchauOderberg 84,2518 TCröllw Papierfabr 216,00 G fr ward ſko 97,25 P
do Schuldverſchr 108,50 fr do u Em ſto Z 8

8 Dörſtewitz Rattm 121,50 bz 5 PragTurnau 90,00

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe Niegripp paſſirten am 4 April Schiffer

Beckert leer n Magdeburg Held desgl Wilke Gerſte n
Nienburg Flederich Rundholz n Buckau Kochale Mehk
n Neuſtadt Wenger Hafer n Magdeburg Apel leer ne

Fahrentholz Grubenſchale u Nenuſtadt Fr
Bolle Brennholz n Magdeburg Fr de Hafer n
Magdeburg Franz Fermum Hafer n Schönebeck H Roſeu
thal Weizen n Rieſa G Künkel Weizen n Rieſa

Nun kam der Stämmige an die Reihe
Spannſt Du Dich mit der Schönſten ſamm
Gib Herrgottsſchnitzer acht
Am End da hätt ſt damit erſt dann
Ein Herrgott s Schnitzer macht

Das zündete Aber ehe noch das ſtürmiſche Gelächter ſich
beruhigen konnte hatte Helen den Muckerl an der Hand ge
e c orgesogen und war mit ihm dem Ausgange zu
geſchritten

Oh Hoho ſchrieen die Burſche Schon fortgeh n wo s
erſt luſtig wird und s ſchönſte Paar dazu

Obwohl es nun auch dem Muckerl für ausgemacht galt
daß er juſt nicht unter Freunden geſeſſen habe wofür er ihnen
ohne Behüt Gott zu ſagen den Rücken klehrte ſo konnte ihn
doch der Spott über das ſchönſte Paar den er auf ſich gemünzt
und vom Neide eingegeben glaubte nur ſchmunzeln machen

Die Dirne aber fühlte nur eine Spitze gegen ſich heraus
weil ſie mit einem gar ſo Ungleichen gehe der obendrein weder
Maul noch Hand zu brauchen wußte der ſie reden und ſich von
ihr leiten ließ Mit einem trotzenden Blick in all die ſpöttiſchen
Geſichter wandte ſie ſich unter der Schwelle ab und ſchritt
3 in Hand mit dem Burſchen hinweg Bis ſie das Wirths
aus außer Sicht hatten gingen ſie ſo dann gab ihn das

Mädchen frei und trat von ihm zurück
Aber warum denn warum denn fragte der Burſche der den

kräftigen Druck ihrer Hand nicht ungerne weiter empfunden hätte

Es war nit deshalb, ſagte ſie e
Sie ſprach es nicht aus weshalb ſie nach ſeiner Hand hätte

faſſen können noch was anderes ſie veranlaßte es zu thun
S r Fride verſtand ſie und ſchritt vor ſich hinblickend
neben ihr her

Sie ſprachen kein Wort und gingen mit raſchen hallenden
Schritten durch das Dorf

Bei ſeiner Hütte angelangt bot ihm die Dirne kurz Gute
Nacht Sie überſah wohl in der Dunkelheit des Burſchen
dargereichte Hand und war ihm raſch aus den Augen

Jhre Thür hörte er knarren ein paar keifende Worte der
Alten dann war alles ringsum ſtille Die Sterne brannten
och am Himmel die Mondſichel glänzte Fern bellte ein
und und nun hörte er auch den Bach leiſe gurgelnSeufzend wandte er ſich ab und ſchritt nach ſeinen Häuschen

Fortſ folgt
Einen Schnitzer machen einen Fehler begehen es in irgend

etwas verſehen daher ein Herrgotts Schnitzer ein großes
Verſehen
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